
Buchbesprechungen

Übersetzungen und Forschungslıteratur in eutischer und englischer Sprache und eröffnet dem eser
eınen INDIIC in dıe großartige Vergangenheit der Upanısadenforschung sowohl in Europa als auch

Indiıen

Corminbezuf/Schweiz Anand Nayak

uropean FEcumenical Ina Communicatıiıon No Papers and Matertials of the European Aatlnolic
INa Meeting Prospects of Chatholıc Cooperatıon wıth Chına in the Present International Context
Verona, ecember 12-14, edıted DYy China-Zentrum, Sankt Augustin 1994:; 148

Aus den Versuchen einzelner, über die Lage des Christentums im hermetisch verschlosse-
® China erfahren und vielleicht Kontakte auinehmen können, entstand die ruppe
»Catholıics Europe ONncerne: wıth Chına« (CECC) die sich SscChon bald regelmäßıg mıt
protestantischen Gruppen traf. Auf europäischer ene fanden später wıederholt Treffen Statt, auf
enen Informationen über Christentum und elıgıon in Chına ausgetauscht sSOWIe Möglıchkeıiten
diskutiert wurden, WIe Nan gegebenenfalls helfen onne Das Vvorletzte dieser Treffen fand 997 in
Verona S{al  ‚9 organıisıert VON Mitgliedern der europäischen Organıisation »Four Seas Association«
und durchgeführt VoNn Angelo azarotto P.I.M.E

Das aper hat vier eııle Der behandelt als Hauptpunkt »Prospects of Catholıic Cooperation
wıth china the Present International Context«; der zweiıte Teıl besteht kurzen Statements über
den kulturellen und akademiıschen UStauscC ZWISChen hına und Europa, der drıtte eıl enthält
Informationen über kıiırchliche Projekte und kırchliche Kooperation mıt ına, während der vierte
eıl Materıialıen über verschiendene europäische Institute und Instıtutionen lıefert, dıe sıch mıt
hına beschäftigen oder sıch ına engagıeren. eigefüg ist, alphabetisch nach den
Provınzen geordent, eın Verzeichnis der offızıellen katholischen Zentren in China Insgesamt en
wichtiges und nützliches Informationspaper für alle, dıe sıch für das moderne China, das Christen-

dort. und für ein! usammenarbeiıt mıt hına interessieren. Das Heft ist erhältlich beım
China-Zentrum, an Augustin.

Würzburg udıa Von Collanı

Gibellini, Rosino ed.) 1ICaNn Iheology, 15 00 aryknoll, 1994; 202

Der Sammelband enthält eIf Beıträge VOoN namhaften afrıkanıschen Theologen und erschıen
ursprünglıch in italienischer Sprache mıt dem Tıtel »Percorsı dı teologıa afrıcana« (Edıtrıce
Querimmnlana, Brescıia seiner Einleitung geht GIBELLINI der Überschrift »Afrıcan
Theologıans Wonder80  Buchbesprechungen  Übersetzungen und Forschungsliteratur in deutscher und englischer Sprache und eröffnet dem Leser  einen Einblick in die großartige Vergangenheit der Upanisadenforschung sowohl in Europa als auch  in Indien.  Corminbeuf/Schweiz  Anand Nayak  European Ecumenical China Communication No. 2. Papers and Materials of the European Catholic  China Meeting. Prospects of Chatholic Cooperation with China in the Present International Context  (Verona, December 12-14, 1992) edited by China-Zentrum, Sankt Augustin 1994; 148 S.  Aus den Versuchen einzelner, etwas über die Lage des Christentums im hermetisch verschlosse-  nen China zu erfahren und vielleicht sogar Kontakte aufnehmen zu können, entstand die Gruppe  »Catholics in Europe Concerned with China« (CECC), die sich schon bald regelmäßig mit  protestantischen Gruppen traf. Auf europäischer Ebene fanden später wiederholt Treffen statt, auf  denen Informationen über Christentum und Religion in China ausgetauscht sowie Möglichkeiten  diskutiert wurden, wie man gegebenenfalls helfen könne. Das vorletzte dieser Treffen fand 1992 in  Verona statt, organisiert von Mitgliedern der europäischen Organisation »Four Seas Association«  und durchgeführt von P. Angelo Lazarotto P.I.M.E.  Das Paper hat vier Teile. Der erste behandelt als Hauptpunkt »Prospects of Catholic Cooperation  with china in the Present International Context«; der zweite Teil besteht aus kurzen Statements über  den kulturellen und akademischen Austausch zwischen China und Europa, der dritte Teil enthält  Informationen über kirchliche Projekte und kirchliche Kooperation mit China, während der vierte  Teil Materialien über verschiendene europäische Institute und Institutionen liefert, die sich mit  China beschäftigen oder sich sogar in China engagieren. Beigefügt ist, alphabetisch nach den  Provinzen geordent, ein Verzeichnis der offiziellen katholischen Zentren in China. Insgesamt ein  wichtiges und nützliches Informationspaper für alle, die sich für das moderne China, das Christen-  tum dort. und für eine Zusammenarbeit mit China interessieren. — Das Heft ist erhältlich beim  China-Zentrum, 53754 Sankt Augustin.  Würzburg  Claudia von Collani  Gibellini, Rosino (ed.): Paths of African Theology, Orbis Books / Maryknoll, NY, 1994; 202 S.  Der Sammelband enthält elf Beiträge von namhaften afrikanischen Theologen und erschien  ursprünglich in italienischer Sprache mit dem Titel »Percorsi di teologia africana« (Editrice  Queriniana, Brescia 1994). In seiner Einleitung geht GIBELLINI unter der Überschrift »African  Theologians Wonder ... and Make Some Proposals« (1-8) kurz auf die Geschichte des Christentums  in Afrika ein und skizziert knapp die Entstehung eines neuen afrikanischen Bewußtseins während  der Kolonialzeit und nach der mit Beginn der 60er Jahre einsetzenden Phase der politischen  Unabhängigkeit. Der Titel des Buches knüpft an den »ersten Entwurf afrikanischer Theologie (first  sketich of an African theology, 6)« aus dem Jahr 1956 an: die Sammlung von Aufsätzen, die  Alioune Diop unter dem Titel »Des Pretres noirs s’interrogent« herausgegeben hat (deutsch:  Schwarze Priester melden sich, Frankfurt 1960). In der vom Italienischen ins Englische übersetzten  81. Jahrgang : 1997 : Heft 1and Make Some Proposals« (1-8) kurz auf dıe Geschichte des Christentums
in Afrıka eın und skizzıiert napp die Entstehung eınes afrıkanıschen Bewußtseins während
der Kolonialzeit und nach der mıt Begınn der 60er Jahre einsetzenden ase der polıtıschen
Unabhängigkeit. Der Tıtel des Buches nüp den ersten Entwurf afrıkanıscher Theologıie (fırst
sketch of Afrıcan theology, O)« aus dem Jahr 956 dıe ammlung VvVon Aufsätzen, dıe
Alıoune Dıop dem Tıtel »Des Pr  etres NnOIrs s’interrogent« herausgegeben hat eutscC!
Schwarze Priester melden sıch, Frankfurt der VO Italıenıschen Ins Englıische übersetzten
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inleıtung VOonNn GIBELLINI wurde dem Buchtitel von Dıop »S50me C Priests Wonder«, WwWas
den Bezug Zzu Orıgmal kaum noch herstellen äßt

Dıe einzelnen eıträge decken dıe in der afrıkanıschen Theologıe in den beıden letzten Dezennien
dominierenden Ihemen Im wesentlichen ab Der zaırısche eologe GINDU USHETE Von der
Fakultät Kınshasa g1ıbt einen Überblick über dıe afrıkanısche Theologıe (9-2 ındem GF
ZunaCAs:| den Kontext skizzıert und in der Folge die wichtigsten Strömungen der Theologıe in
Afrıka beschrei1bt: »Miıssıon Iheology«, »Afrıcan Theology«, »South Afrıcan acC Theology«. Der
durch seıne grundlegenden Arbeiten über afrıkanısche Relıgion bekannte anglıkanısche eologe
J.5 du»s Kenıa hat seinen Beıtrag dem ema » [he Bıble in Afrıcan Culture« (27-39)
gew1ldmet, wobel CI besonders dıe Bedeutung der ıbel beı Aufbau und Leben der Gemeiminde
herausstellt Dıe folgenden ZweIıl Beıträge beschäftigen sıch mıt der Chrıistologıie, einem Thema, das

der afrıkanıschen Theologıe einen immer breiteren aum einnımmt. J5 aus Nıgerıa
behandelt in »Chrıstology and Inculturation: New Testament Perspective« (40-61) sowohl formal
als auch materıal dıe wichtigsten Fragen einer afrıkanıschen Christologie auf dem Hıntergrund der
emühung Inkulturation, eıne Aufgabe, dıe bereıts in der Person und Sendung Jesu
angelegt sıeht, der gekommen ist, das Gesetz ZU erfüllen Mehr VOonNn der praktischen Seıte des
Theologıisıerens behandelt NYAMITI, der aQus 1ansanıa stammende Dogmatıker A  in der
Katholischen Universıiıtät In Naırobi, die Chrıistologie in seinem Beıtrag »Contemporary Afrıcan
Chrıistologıes: Assessment and Practical Suggestions« (62-77), wobe1l kritische Akzente setzt und
Mängel Im bisherigen Theologısıeren in Afrıka nıcht verschweigt.

WEe1 weiıtere Beıträge sınd dem Ihema Liturgie gewıdmet. KABASELE LUMBALA, LiturgilewIis-
senschaftler der Fakultät Von Kınshasa, se{tizt der Überschrift »Afrıcans Celebrate esus
Christ« (78-94) nach einiıgen grundsätzlıchen Überlegungen praktısche Akzente, indem auf dıe
Osterliturgie und dıe in Afrıka tradıtionelle Inıtiation und damıt zusammenhängend auf dıe
Sakramentalien eingeht. LOCHUKWU UZUKWU aus Nıgeri1a beschäftigt sıch in »Inculturation and
the Liturgy (Eucharıst)« 95-1 14) mıt dem Eucharıistieverständnis nach der tradıtionellen re der
Kırche und in der mMmodernen afrıkanıschen Liturglie, besonders in eucharıistischen Gebeten Der
frühere Bıschof VoN Lilongwe/Malawı, KALILOMBE, fragt in »Spirıtualıty in the Afrıcan
Perspective« (115-13 WIe afrıkanısch denn afrıkanısche Spirıtualität se1 Er plädıert für ıne
einfache, auf menschlıichen rundwerten basıerende Spirıtualität, dıe der Sehnsucht der Menschen
nach Frieden und Sicherung ihrer Exıistenz entspricht. Die beiıden folgenden Beıträge beschäftigen
sıch mıt der Befreiung Um dıe Glaubwürdigkeıt christlicher Botschaft in einem weithin VonNn
Unterdrückung geprägten Afrıka geht 6S J.-M ELA aQus Kamerun in »Christianıty and Liıberation in
Afrıca« 6-1 wobe!l den kzent auf dıe bıblısche Botschaft legt Miıt dem Schwerpunkt
Armut geht aQus Kamerun das Thema Befreiung in seinem Beıtrag »Impoverishment
and Liberation: Theologıcal Approac for Afrıca and the Thırd World« (  4-1 ıne Knappe
Zusammenstellung der Formen Von Armut und Verarmung und rer Folgen. Dıe einzige Autorın
des Buches, MBA ODUYOYE, Theologın Au Ghana und stellvertretende Generalsekretärin des
Weltkirchenrates, beschreıbt Hıntergründe und Herausforderungen afrıkanıscher femimnistischer
Theologie unter dem Tıtel »Femuinist Theology in Afrıcan Perspective« 6-1 AIMELA,
protestantischer Theologe der Universıität VonNn Pretorıa, hat den Beıtrag »Black Theology of
Lıberation« 2-1 verfaßt, ausgehend VO Rassısmus als theologıschem Problem, das ZUuT

Entwicklung einer Schwarzen Theologıe herausgefordert hat
en kurzen Angaben den Autoren und einem Index (200-202 enthält das anregende und

empfehlenswerte Buch eine Bıbliographie ausgewählter Veröffentlichungen ZUT afrıkanischen
Theologie (196-19 insgesamt ırd 6S dem Anspruch seines Tıtels gerecht, ege afrıkanıscher
Theologie aufzuzeigen und weıisen.

Münsterschwarzach Basılıus Doppelfeld
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